
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

24 (29.1.1868)



Beilage zu Nr . 24 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , LS . Januar 18« 8

Deutschland.
^ Berlin , 26. Jan . Nach der provisorischen Abrechnung

über die gemeinschaftliche Branntweinsteuer und die
Uebergangsabgabevon Branntwein für die drei erstell
Quartale des vorigen Jahres hat die Branntweinsteuer im
Ganzen 6,715,666 Thlr . ergeben . Die Uebergangsabgabe
brachte 8143 Rthlr. Dazu kamen noch Nachträge aus der
Registerrevision , wodurch die Gesammteinnahme sich auf
6,724,664 Rthlr. stellte. Hiervon gingen ab all Bonifikationen
rc. 1,605,739 Rthlr., so daß 5,118,925 Rthlr. zur Vertheilung
blieben. An dieser Summe nahmen Theil für die Zeit vom
1 . Jan . bis 14. Juli Preußen und die niit Preußen im engern
Verbände stehenden Staaten lind Gebietsheile mit 4,244,645
Thlrn . Das Königreich Sachsen erhielt 226,161 Thlr. , der
thüringische Verein 37,041 Rthlr. , das Herzogthum Braun¬
schweig 73,500 Thlr . Für die Zeit vom 15 . Juli bis zum
30. Sept. kamen auf die älteren Provinzen Preußens und auf
die mit Preußen im engern Verbände stehenden Staaten
366,978 Thlr . ; von den neuen preußischen Landestheilen
nahmen Theil : Hannover und Kurhessen mit 108,215 Rthlr.,
Nassall , Frankfurt a . M. , Hessen-Homburg, sowie die früher
bayrischen und großh . hessischen Gebiete mit zusammen 8497
Rthlr. Das Königreich Sachsen erhielt 34,880 Rthlr. , das
Großherzogthllin Oldenburg A97I Rthlr. , der Thüringische
Verein 424 Rthlr. , das Herzogthum Braunschweig8643 Thlr.
Die Geringfügigkeit der Beträge aus der letzter« Abrechnungs-
Periode erklärte sich daraus , daß die Branntwein -Fabrikation
ebenso wie dieRübenzucker-Produktion vorzugsweise ein Win¬
tergeschäft ist . Mit Preußen im engern Steuerverband stehen
bekanntlich : das Herzogthum Anhalt , die Unterherrschaften
der beiden Fürstenthümer Schwarzburg , das Fürstenthum
Birkenfeld , sowie einige kleinere Enklaven.

Oesterreichische Monarchie .
-s
-j- Wien , 26 . Jan . Sie können in den heutigen Blät¬

tern eine lange Analyse des Rundschreibens an die Ge¬
sandtschaften finden , in welchem der Reichskanzler die Konse¬
quenzen der neuen Ordnung der Dinge für die auswärtige
Politik Oesterreichs gezogen haben soll. Erlauben Sie mir
ans das bestimmtestewiederholen , daß Hr . v . Beust , seitdem
die neue Ordnung der Dinge existirt , gar kein Rundschreiben ,
also auch kein Rundschreiben des gedachten Inhalts erlassen
hat, und daß mithin jene Analyse , mag sie auch im Uebrigen
die Anschauungen der Regierung mehr oder weniger treffend
wiedergeben, die reinste Dichtung ist.

Rußland und Polen .
Fürst Gortschakoff soll , wie aus Wien gemeldet wird,

die VertreterRußlands bei den Großmächten zu der Erklärung
ermächtigt haben , daß Rußland die Erhaltung des Friedens
wünsche und denselben nirgends bedrohe.

Amerika .
* Montevideo , 15 . Dez. Wie man dem Pariser „ Mo¬

niteur" meldet , ist es den Murten bis jetzt weder zu stand
noch zu Wasser geglückt , einennennenswerthenVortheil gegen

'
die von 15,000 Mann vertheidigten Werke von Humaita
davonzutragen . Das aus 11 Fahrzeugen bestehende Panzer¬
geschwader der Brasilianer hat nach einem viermonatlichen
Bombardement weder ein Werk der Feinde erheblich beschädigt,
noch eine ihrer Batterien zum Schweigen gebracht. Dagegen
leidet es selber von dem Feuer der feindlichen Batterien und
Schiffe und schwebt fortwährend in Gefahr vor den vielen in
den Paraguay versenkten Höllenmaschinen. Bereits ist das
brasilianische Panzerschiff „Rio de Janeiro " durch eines dieser
Zerstörungsmittel in die Luft gesprengt und ein anderes,
„Paranahiba "

, durch eine 68-pfündner gezogene Witworth -
kanone in den Grund gebohrt worden . Das Fahrwasser von
Humaita wird durch 150 Geschütze vertheidigt . Die Pro-
viantirung soll den Paraguiten in Humaita noch immer nicht
schwer fallen . Eine Eisenbahn , längs welcher alle Magazine
und Zeughäuser liegen, führt von Assumcion nach Paraguari
und Villa Rica. Die Kanonengießcreien , sowie alle übrigen
Werkstätten stehen unter der Leitung der HH. Witehead , Pa -
disson und anderer englischen Ingenieure , das Medizinalwcsen
unter der des t)r. Stewart . Auch fehlt es im Land selbst weder
an Kupfer, noch an Eisen . Um seine Hauptstadt gegen N O . »
zu decken, hat Präsident Lopez etwa 80 Meilen von Assumcion s
bei Bellavista am Fluß Apa ein Lager errichten lassen . Auf ,
dem rechten Paraguay -Ufer befindet sich eine ziemlich starke >
Postenkette , welche die Mündungen des Oro Trebicuary und ,
Vermejo deckt und die Verbindungen mit der Wüste Chaco !
sichert , durch welche hindurch die Indianer Lebensmittel und ;
sonstige Vorräthe aus Bolivia herbeiführen . AuS Alledem
schließt der Korrespondent des „ Moniteurs "

, daß Paraguay
noch nicht auf dem Punkt angelangt ist , um nachgeben zu
müssen, und findet es darum sehr natürlich , daß unter den
Einheimischen wie unter den Fremden an beiden Usern des
Laplata der Wunsch nach Frieden sich immer lauter kundgibt.

Vermischte Nachrichte«.
— Reichenberg , 24. Jan . (Boh.) Ein Schlagaiifall hat heute

Nacht dem Hr« . Joh . Li « big Sprache und Besinnung geraubt ; es

herrscht die größte Besorgniß um die Erhaltung des berühmten In¬
dustriellen.

— Wien , 25 . Jan . Wie der „Kamerad " berichtet, hat sich die

Adjustirungskommission in Wien dahin geeinigt , daß der

«Deutsche Hut " als die zweckmäßigste Kopsbedeckung für die Linien¬

truppen , die Artillerie und Kavallerie der österreichischen Armee zu
adoptiren wäre . Das Material des (von dem Hos -Hutsabrikanten
Lkrivan gefertigten) Hutes besitzt neben der erforderlichen Festigkeit
die nöthige Elastizität , so daß,derselbe keiner Einlage von Eisendraht
bedarf Ein Futter klebt fest an dem Filz und macht den Hut voll¬
ends wasserdicht . Eine an der Seile des Hutes angebrachte Oefsnung
läßt die Ausdünstung des Kopses entweichen . Die Einfassung der

KrLmpe und das Hutband sind aus schwarzlackirkenr Leder . Die Of¬
fiziere erhallen ein Hutband von Goldschnur mit Eicheln . Ein kleiner
metallener Doppeladler dient zur Befestigung der Hahnenfedern , di«
sich auS demselbm nach rückwärts legen . Die Jager erhalten als
Emblem ein Jägcrhorn mit Hahnenfedern , die Artillerie erhält statt
der Hahnenfedern Roßbüsche. Die Hüte der Kavallerie werden mit
breiteren Krampen versehen und durch wallende Roßbüsche verziert .
Das Gewicht des neuen Hutes beträgt 15 (bei Offizieren nur 6' /, )
Loth , während das Gewicht des alten Jägerhutes 28 Loth betrug .
Ein vollständig adjustirter Mannschaftshut soll für den Preis von
etwas über 3 Gulden , ein adsustirter Offiziershut für den von 8 bis
10 Gulden hergestellt und geliefert werden .

- Ein Versuch zur Umgehung des Gesetzes , welches Vermächtnisse
an Klöster verbietet, ist durch gerichtliche Entscheidung in Lyon miß¬
glückt . Eine Nonne war gestorben und hatte eine andere zur Univer¬
salerbin eingesetzt ; die Superiorin nahm das Geld an sich und erklärte,
das Vermächtniß sei so zu verstehen , daß die Nonne nur für das Kloster
vorgeschoben worden . Bei dem Prozeß, der sich darüber entspann ,
zeigte sich , daß die verstorbene Nonne das Geld selbst in gleicher Weise
von einer früher verstorbenen erhallen. Das Gericht annullirte beide
Testamente und verfügte die Herausgabe des Geldes an die natürlichen
Erben der zuerst verstorbenen Nonne.

Hamburg , 24. Jan . Das Hamburg-Neu-Porker Post -Dampfschiff
« Germania "

, Kapil . Schwensen , welches am 8 . d . Monals von hier
und am 10. d . Mts . von Southampton abgegangen , ist nach
einer schnellen Reise von 12 Tagen 12 Stunden am 23 . d. 3 Uhr
Morgens wohlbehalten in Neu - Pork angekommen .

Hamburg , 25. Jan . Das Hamburg-Neu-Porker Post -Dampfschiff
«Hammonia " , Kapit . Ehlers , am Dienstag den 14. d . M . von Reu -

Ssork abgegangen, ist nach einer sehr schnellen Reise von 10 Tagen
2 Stunden am 25. d . M . , 2 Uhr Morgens , in Co wes angekommen,
und har , nachdem es daselbst die Verein . -Staalen -Post , sowie die für
Southampton und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um
4' /r Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 76 Passagiere , 58 Briefsäcke, 1200 Tons Ladrmg.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Z . c.d85 . Dur lach .
1. Steigerungs-

Ankündigung .
Auf Befehl des Gerichts wer¬

den den Ochsenwirth Jakob
Waigel Eheleuten von hier

Montag den 24 . Februar 1868 ,
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Rathhaus (Notariatszimmer ) folgende Lie¬
genschaften öffentlich zu Eigenthum versteigert :

Häuser und Gebäude .
1 .

Das Gasthaus zum Ochsen mit Real -
wirthschaftsrccht in der Pfinzvorstadt hier,
sammt Nebengebäuden, Scheuer , Stal¬
lung , Hosraithe und Garten , zusammen
ein Flächenraum von 2 Viertel 15 Ruthen
alten oder 2 Viertel 9 Ruthen 82 Fuß
neum Maßes , wovon 30 Ruthen alten
oder 66 Ruthen 26 Fuß neuen Maßes
Garten sind , nebender Mittelmühle (Mül¬
ler Beutenmüller ) und der Schwemmgasse,
vorn Pfinzvorstadtstraße, hinten Pfinz -
bach . Anschlag . . 10,500 fl.

A e ck e r.
2.

5 Morgen 1 Viertel 11 Ruthen 19 Fuß
neuen Maßes in 10 Abtheilungen. Anschlag 3,390 st.

Wiesen .
3.

1 Morgen 3 Viertel 22 Ruthen 23 Fuß
neuen Maßes in 4 Abtheilungen. Anschl ag 1,525 fl.

Summa 15 .415 fl.
Fünfzehntausend vierhundert fünfzehn Gulden .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn mindestens
der beigesetzle Werthanschlag erlöst werden wird.

Durlach, den 14 Januar 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

Wahrer .

Z . c.967. Mahlberg .

MM Steigernngs Änkün
digun -r

In Folge richterlicher Verfügung werden dem
Andreas Fuchs , Landwirth in Krppenheim,

Montag den 3. Februar d. I . ,
früh 9 Uhr ,

die unten verzeichnet « ! Liegenschaften auf dem Rath¬
hause in Kippenheim öffentlich versteigert , wobei der
engiltige Zuschlag erfolgt , wenn auch das höchste
Gebot nicht den Schätzungspreis erreicht.

1.
Eine einstöckige Behausung , der Hintere

Theil am Haus , nebst Scheuer, Stallung ,
Schopf, übriger Zugehör und Gärtchen, in
der Bachgaffe , neben Andreas Stulz , Josef
Naudascher's Wittwe und Friedrich Stulz ,
M . S . Anschlag . 1600 fl.

2.
14 Sester 67 Ruthen Acker in 3 Item . 1990 fl.

3.
8 Sester 3 Ruthen Wiesen in 4 Item . 1110 fl .

4.
1 Sester 90 Ruthen fliehen in 3 Item . 560 fl.

Zusammen 5260 fl .
Mahlberg , de» 3. Januar 1868.

- Der Vollstreckung -beamtet
Karl Langer .

Z .e .44 . Meßkirch .

Liegenschastsvollstreckung .
In Folge richterlicherVerfügung werden dem Land¬

wirth Josef Hahn von Buffenhofen 14 Morgen
1 Viertel 30 Ruthen Ackerfeld auf der Gemarkung
Leitishofen, der Spitz genannt , einerseits am Leitis-
hofer und Ringgenbacher Oesch , anderseits am LeitiS -
hofer Gemeindewald , tarirt . 2800 fl.
am

Dienstag den 18 . Februar d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Wirthshause zu Menningen öffentlich versteigert
und der Zuschlag ertheilt, wenn der Schätzungswerth
geboten wird .

Da der Aufenthaltsort des Schuldners nicht bekannt
ist, so wird ihm die Steigerungsankündigung auf diese
Weise behändigt und derselbe ausgefordert, einen am
Gerichtssitze wohnenden Bevollmächtigten aufzustcllen ,
andernfalls alle weiteren Verfügungen nur am Si¬
tzungsorte de« Gericht« angeschlagen werden .

Meßkirch, den 15. Januar 1868.
Der großh. Notar

_ Re e bstei n ._
Z .H.213 . Nr . 52. Breiten .

Stammholzversteigerung.
AuS den hiesigen Stadtwaldungen werden

Freitag den 7 . Februar l. I .
aus Distrikt IV Rüdtwald , Nr . 22 :

116 Stämme Eichen , Holländer - , Bau- und Nutz¬
holz ?

Samstag den 8. Februar l. I .
aus den Distrikten I, ll , l», Schlägen Nr . 14,15,17 ,
27 , 29 und 30 :

17 Holländer- , Bau - und Nutzholz -Eichen
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft am 7 . bei dem Schwarzerdhos, am
8 . beim Steinbruch in der Ziegelhütte , jedesmal Vor¬
mittags 10 Uhr.

Mit der Vorzeigung dieser Hölzer find die Waldhü¬
ter R u ß und Eberbach von hier beauftragt.

« retten , den 23. Januar 1866.
Städtisch« B«zirk»forstei .

Mau «.
Z . H218 . Nr . 116 . Bruchsal . (Holzverstei -

erung .) In den Domänenwaldungen diesseitigen
orstbezrrks werden nachgenannte Holzsortimentever¬

steigert, und zwar '
Montag und Dienstag den 3. und

4. Februar d . I .,
in III. 31 , 30 Lußhardt im Pfaffengarten und Kro-
nauers pitzen ;' 9 Elchen - ,

' 24Forlenstämme, zu Bau - und Nutzholz

lauglich , 1 ganz starker Eschenstamm ; 10Vr, Klftr .
eichenes Spalt -, 4 Klftr . eichenes , Vr Klftr . birkenes,
V- Klftr . erlenes Rollholz ,

'V Klftr . eschenes Nutzholz;
233h 2 Klsir . buchenes , 197 , Klftr . eichene «, 116 Klftr .
forlenes, ' / - Klftr . aspenes, 32 Klftr . erlenes und ge¬
mischtes Scheitholz : 130 Klftr . buchenes , Vr Klftr .
aspenes, 58 Klftr . erchenes , forlenes , erlenes und ge¬
mischtes Prügclholz ; 167 Klftr . buchenes , forlenes
und gemischtes Sockholz; 14,575 Stück buchene , for -
lene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr an beiden Tagen zu
Kirrlach im Lamm .

Bruchsal, den 23 Januar 1868 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

F . v . G ira rdi ._ ^_
Z .HÄ43I Nr ? 46 . K ipp errh erm . ( Holzver -

stergerung . ) In dem Domänenwald „ Kaisers¬
wald"

, Schlag Nr . 26 und 27, werden mit Zahlungs¬
frist versteigert,

Mittwoch den 5 . Februar l. I . :
7 Klftr . eichenes , 43 Klstr . eschenes , 47 Klftr . erlenes
und 10'/r Klafter aspenes Scheiterholz ; 5' h Klafter
aspenes Rollenholz ; ^ » Klafter eichenes , 30V - Klafter
eschenes, 6 Klafter aspenes und 48Vr Klafter erlenes
und gemischtes Prügclholz ; 17Hz Klafter eichenes und
gemischtes Klotzholz ; 5325 Stück eschene und 4800
Stück eichene und gemischte Wellen und 8 Loose Schlag -
raum .

Donnerstag den 6. Februar l. I . :
6 Eichen, Holländerholz ; 8 Eichen, 69 Eschen, 2 Ahorn ,
7 Rothruschen und 1 Weißrusche, Nutzholz ; 9 eschene
und 20 ruschene Stangen ; 12V» Klafter eschenes Wag¬
ner- und Siebmacherholz.

Zusammenkunft jeden Tag Morgens 9 Uhr am
Holzschlag .

Kippenheim, den 24 . Januar 1868 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Hartweg ._
ZH .232. Pforzheim , lHolzversteigerung .)

Aus dem Domänenwald Hagenschieß werden im See -
Haus versteigrrt,

Donnerstag den 6 . Februar 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

au- der Abtheilung Altgrsäll :
2625 sichten« und tannene Gerüststangen ,
4575 « „ « Hopfenstangen , l. Klasse ,
2225 . . « « II . «
3425 . . « « » I. .
3775 , . „ Rebpfähleund
1150 . « . Bohnenstecken.

Freitag de « 7 . Februar 1868 ,
au» der AbtHeilung Altgefäll und Saalacker ,

Vormittag » 9 Uhr :
530 tannene und fichtene Baustämme ,

1514 „ „ . Baustangen,
182 buchene , 26 eichene und 6 birkene Wagner -

stangeu ;
Vormittags 11 Uhr :

4 tannene Floßholzstämme , 48 buchene, 2 eichene,
2 eschene. 33 sorlene und 421 tannene Sägklötze.

Pforzheim , den 23 . Januar 1868 .
Großh . bad. Bezirksforstti .

Hosmnun «

Z .e.79. Nr . 735. Meersburg . (Gantedikt .)
Gegen Fidel Ganther , Ziegeleibesitzer von Immen¬
staad , haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfabrt
anberaumt aus

Dienstag den 18 . Februar d. I . ,
s r ü h 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetztcn Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gaul , per¬
sönlich vder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unlerpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundenvorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen.

In derselben Tagfahrl wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt, und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle werteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Meersburg, den 22. Januar 1868.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Z .e.78. Nr . 1004. Radolfzell . ( Gantedikt .)

Gegen Friedrich Rerf von Schopfheim, wohnhaft in
Singen , haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahreu
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 7. k. M . , Vorm . 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tag -
sahrt, bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre BeweiSurkundcn vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß eriiannt und ein Borg - oder
Rachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bettretend ange¬
sehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widngensallsalle weitere Beifügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
-st« - « Parteierössim wäre» , nur a« demSitzungSorl

» » »
« AVA »



desGeri chts angeschlagm, bezichusgswns «deszenigenim
Ausland, : wohnmden Gläubigern , deren AuferühaUS-

orl bekannt ist, durch die Post zngrsendet wurden .
Radolfzell, den 22 . Januar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
I L ck l e .

Z .e.48 . Nr . 621 . Eppingen . (Gantedikt .)
Gegen Kaufmann L-amuel Fleischer von Mühl¬
bach ist Gant erkannt, und Lagfahrt zum Richtig¬
stellung« - und Vorzugsverfahren auf

Montag den 10 . Februar 1868 ,
Vormittags V,9 Uhr ,

ans diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs- oderUnterpsandSrechte, welche sie gellend machen
wollen, zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Massepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
latzvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angeseben werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welch- nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am SitzungSvrte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigm
im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Eppingen , den 16. Januar 1868.
Großh . bad Amtsgericht

K u g l e r.
Z .c.949 . Nr . 544 . Ettlingen . ( Gantedikt . )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

chegen
die Gantmasse de« Postomnibussührcrs
Franz Bernhard von Ettlingen ,

wegen Forderung und Vorzugsrecht.
Gegen das Vermögen des Franz Bernhard von

Ettlingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellunge- und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 29 . Februar 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde An-

sprüche an die Masse zu machen gedenken, solche , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werdm in der Tagfahrt ein Maffepsleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleicheversucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheineuden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslände wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnmden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei selbst eröffnet wärm , nur am Si -

tzungSorte de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im Auslande wohnenden Gläubigern , derenAufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Ettlingen , den 14. Januar 1868
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .e.75. A.Nr . 1093 . Sinsheim . ( Gant -

edrkt .) lieber die Verlaffenschaft des Schuhmacher-
Franz Schillmann von Grombach haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung«- und

Vorzugsverfahren auf
Dienstag den 11 . Februar 1868 ,

Morgens 9 Uhr ,
anberaumt . Wer nun au« wa« immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagsahrt bei Vermeidung
de« Ausschlusses von der Masse, schriftlichoder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumeldm , die etwargen Vorzugs - oder Unter-
psandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegm dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich »ersucht , dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleich« di«
Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Sinsheim , den 20. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z . e.62. Nr . 647. Psullendors . ( Aus -

schlußerkenntniß .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegm

die Gantmasse des German Saut er
von hier,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute

die Anmeldung ihrer Forderung Unterlasten haben,
hiemit von der vorhandenen Gautmasse ausgeschlossen .

Psullendors , den 22 . Januar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Z .e.40 . Nr . 1643 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung . ) Nachdem wir gegen Bäckermeister
Friedrich Wilhelm Thumm von Pforzheim Gant er¬
kannt haben , wird sämmtlichen Schuldnern des Gant -
mann « aufgegeben, bei Vermeidung doppelter Zahlung
nicht an diesen , sondern an den provisorischenMasse¬
pfleger, Herrn Kommissionär I . Grießel dahier, zu
bezahlen.

V . R . W.
Pforzheim , den 21 . Januar 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
B o eckh .

Z.e.7L Pr. 1?79. Pforzheim . ( Bekannt¬
machung.) ^

Dir Gaul 4« Bijvuleriefabeikanten
Louis Latthammer hier.

Wird die Ehefrau des Gantschuldners , Magdalena ,
geborne Heinz dahier , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögenvon demjenigen ilucs Ehemannes abzusou-
dern, unter Verfällung des rasteten in die Kvstrn.

V. R . W.
Pforzheim, den 22 . Januar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
B o e ck b.

Z .H.248 . Nr . 733 . Lahr . (Aufforderung .)
In Sachen

der Fräulein Charlotte Trampler
in Lahr

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthumsansprüche betr.
Fräulein Charlotte Trampler von Lahr hat an¬

her vormtragen :
Ihr Vater Christian Trampler von Lahr habe

m den Jqhren 1805 bis 1834 eine größere Anzahl
von Grundstücken auf der Gemarkung Lahr eigen-
thümlich erworben und solche zu einem arrondirten
Landgute unter der Benennung . Spierlingsrain ' ver¬
einigt.

Im Jahr 1849 sei Christian Trampler mit Tod
abgegangen , und habe derselbe durch letzte Willens¬
verordnung seiner Tochter Charlotte das Eigenthum
des erwähnten Landguts vermacht, in dessen Besitz die¬
selbe dann auch eingctreten sei und in welchem sie sich
noch befinde .

Das fragliche Landgut bestehe : aus einem Hcrr -
schaftshanfe, einer Mahlmühle mit Wohnhaus und
Oekvnomiegebäude, aus 2 Höfen , 21 Morgen Acker¬
feld , 25 Morgen Wiesen, 1 ' /, Morgen Reben , sowie
aus 2'/ , Morgen Anlagen und Garten , und die nähere
Beschreibung der in den Gewannen Sulzbachfeld,
Mühlefeld , Krampcrtsbach uud Spierlingsrain gele¬
genen Grundstückegehe im Einzelnen dahin :

ractus 8.

Wiesen im Krampertsbach ,
Sester Rlh . Sch.

— 92 33
— 90 26
2 31 32
4 15 16
2 90 46
1 57 68
1 21 38
1 29 67
2 90 46

11 9 96
2 42 73
1 21 38
1 21 38
2 31 32
3 32 3
1 25 53
1 34 85
1 60 79
2 31 31
1 60 79
4 23 24
2 38 58
1 78 41
4 83 48
4 31 97
2 48 97
2 48 97
6 90 88
9 58 51

T
Sester Rlh . Sch.

1 34 85
1 59 75
7 26 14

— 88 18
2 1 24
1 56 6t
1 26 57
2 48 97
2 48 97

— 76 76
2 26 13
1 35 89
- 35 28

— 96 47
— 33 44
— 33 94
— 51 86
— 52 36

2 46 88
20 74 90

1 21 38
— 78 83
— 81 95

1 54 57
1 58 72
1 51 45

— 41 49
2 30 28
2 32 36

— 85 7
— 85 7

1 54 57
1 50 42
1 13 8
1 23 45

3
2 Sester 32 Rlh .

T
Sester Rth . Sch.

8 58 93
1 65 97

ractus 13.

im Stumpenlindle u . Sulzbach ,
Spierlingsrain ,

mitten im KrampertSloch,

oben im KrampertSloch,

mitten im
8.

Spu
16.

unten im KrampertSloch,
am Galgenberg , vormals Almend.

Gesammtsumme de« Gütermaßes :
171 Sester 70 Ruthen 99 Schuh.
Nach dem weitern Vortrage der Fräulein Tramp¬

ler wurde der durch Vermächtniß an sie erfolgte Ei¬
genthumsübergang seiner Zeit nicht zum Grundbuch
der Gemeinde Lahr eingetragen , und ward bei einer
neuerdings beabsichtigten Veräußerung die Erthrilung
der ortsgerichtlichen Gewähr beanstandet. Die ge¬
nannte Besitzerin der beschriebeuen Liegenschaften hat
deßhalb gebeten , Bchuss der Sicherstellung ihres Ggen -

thumserwerbs etwaige unbekannte Betheiligte öffent¬
lich vorzuladen.

Hiernach ergeht
Beschluß .

Werden alle Diejenigen, welche dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an
den »ufgesührten Liegenschaften haben oder zu haben
glaube» , aufgesordert, diese Rechte

binnen 2 Monaten
anher geltend zu mache» , indem dieselben sonst der

Fräulein Charlotte Trgmpler gegenüber werben
ür erloschen erklärt werden.

Lahr, de» 15. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s.
Z .e.67 . Nr . 643 . Eberbach . ( Aufforde -

r u.NL. ) Die öffentliche Aufforderung vom 17. d . M . ,
Rtl 506 , wirb «cchiu berichtigt, daß nicht Georg Adam
Ihrig , sondern . Adam Helm ' Anstößer ist. Auch
ergeht die Aufforderung zugleich Namens des Mit¬
besitzers Georg Adam Jhfrig von Oberdielbach.

Eberbach, den 22 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ha user .
Z . e.61 . Nr . 291 , Psullendors . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .)
I - S .

Mar Serfriedin Heiligenberg
gegen

LandschaftsmalerSem von Amsterdam,
Forderung von 8 fl . 48 kr. betr.

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegebm , binnen
14 Tagen entweder den Kläger zu befriedigen oder
die gerichtliche Verhandlung der Sache zu verlangen,
widrigenfalls die Forderung auf klägerisches Anrufen
für zugestandeu erklärt würde.

Dies wird dem unbekannt wo abwesendenBeklagten
mit der Auflage eröffnet, binnen 14Tagcn emen
dahier wohnenden Gewalthaber auszustellen, widrigen¬
falls alle weitern Versügungen und Erkenntnisse mit
der gleiche» Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten er¬
öffnet wären , nur an der Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Psullendors , den 14. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
V .721 . Ofsenburg . ( Bekanntmachung . )

In das Firmenregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1 ) Unter O .Z . 32 : Die Firma I . A. Tonoli in
Ofsenburg ist auf Anton Tonoli in Offenburg über¬
gegangen. Derselbe ist aus Grund eine « Ehevertrags
vom 19. November 1867 mit Leopoldine Psitzmaier
verheirathet , nach welchem jeder Theil 100 fl . in die
Gemeinschafteinwirft , während alles übrige Vermögen
für verliegenschafteterklärt wird .

2) Unter O .Z 67 : Die Firma Karl Feger - Do -
del in Offenburg . Der Inhaber der Firma Karl
Feger - Dodel ist mit Julie Hellbeck ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags verheirathet.

Ofsenburg , den 23 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht

Roth .
B .722 Mosbach . (Bekanntmachung .) Zu¬

folge Verfügung vom Heutigen , Nr . 2050 , wurde
unter Nr . 140 des diesseitigen Firmenregisters einge¬
tragen die Firma »S . H . Rosenberg inNeudenau " .
Inhaber der Firma Samuel Hirsch Rosenberg ,
Handelsmann daselbst . Mosbach , den 21 . Januar
1868. Großh . bad . Amtsgericht. Rauch .

Z.e.45. Nr . 548 . Kork . (Entmündigung .)
Die ledige Elisabeth» Rapp von Dorf Kehl wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 13 . v . Mts . wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und Landwirth David
Heß von dort als Vormund für dieselbe ausgestellt.

Kork , den 17. Januar 1868.
Großh , bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Z . e.66 . Nr . 640. Eberbach . (Erkenntniß .)

Christof Friedrich ' « Ehefrau , Margaretha , geb.
Weber , von FriedrichSdorf , wird wegen Gemüths -
schwäche im Sinne des L.R .S . 499 verbeistandet, und
Franz Josef Link von da zu deren Beistand ernannt .

V . R . W.
Eberbach, den 23 . Januar 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hauser .

Z .e.58. Nr . 166 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung .) Die Ehefrau de« Jakob Schnatterbeck
von Ubstadt , Elisabeths , geb . Frank , von Rohrbach
bei Eppingen , soll sich schon im Jahr 1816 mit ihrem
Manne von ihrem Wohnsitz Ubstadt entfernt und seit¬
her keine Nachricht mehr von sich gegeben haben.

Auf Antrag ihrer Verwandten wird dieselbe hiermit
aufgefordert , «

innerhalb Jahresfrist
von ihrem dermaligen Aufenthaltsort Nachricht zu
geben , widrigenfalls dieselbe für verschollen erklärt
würde .

Bruchsal , den 14 . Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
Raab .

Z .e.41. Nr . 1045 . Rastatt . ( Oeffentliche
Aufforderung . ) JohannDrerler von Rastatt ,
welcher vor 12 Jahren nach Amerika auSgewandert ist
und seit 1860 keine Nachrichten von sich gegeben hat ,
wird aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines Vermögens zu melden,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und das Ver¬
mögen den nächstbcrechtigten Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Rastatt , deu 20. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Z .«.S4. Nr . 1436 . Pforzheim . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem sich der an unbe¬
kannten Orten abwesende Christian Billing von
Büchenbronn auf unsere Aufforderung vom 8 . Sep¬
tember 1866» Nr . 20,210 , weder dahier gestellt , noch
von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort Nachricht
anher gegeben hat, wird derselbe für verschollen erklärt
und sein Vermögen de» nächsten Anverwandte» gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Pforzheim, den 18. Januar 1868.
Großh . bad. Amtgericht.

B o e ck h.
Z .eL7 . Ofsenburg . (ErbVorladung .) The¬

resia Dis sany , Ehefrau des Hafner- Anton Früh
von Urloffen , Joses Difsany , Färber von Appen¬
weier, und Benedikt Dis sany , lediger Küfer und
Bierbrauer von da, welche sämmtlich vor mehreren
Jahren nach Nordamerika ausgewandert , find zur
Erbschaft ihrer verlebte» Mutter , Schnster Xaver D i f-
fany 's Wittwe , Elisabeth, geb . GLtz, von Appen¬
weier « setzlich mitberufen .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort dieser genann¬
ten drei Kinder dahier unbekannt ist , so werden diesel¬
ben zu den vor sich gehenden Inventur - und Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,
und mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen, daß nach

fruchtlosemUmlauf dieser Frist ihre Erbantheile Jenen
werde« zugetheilt werden , ivelchen solche zuh' men,
wenn die Geladenen zur Zeit der Erbschaftseröffnung
nicht mehr gelebt hältm .

Ofsenburg, den 20. Januar 1863 .
Großh . Notar
F . Schult .

Z . c.991 . Eichstetten . ( Erbvorladung . )
Jakob Martin Rinklin , Schuster von Eichstetten,
dessen Aufenthalt unbekannt und welcher zur Erbschaft
seiner schon am 12 Februar 1865 verstorbenen Mut¬
ter Salomä Rinklin berufen ist , wird hiermit auf¬
gesordert ,

binnen 3 Monaten
vor dem für die Verlaffenschaftder Salomä Rinklin
zuständigen Notar dahier seine Ansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls diese Verlaffenschaft lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanteils
nicht mehr bei Leben gewesen wäre .

*

Eichstetten, den 19. Januar 1868 .
Großh Notar

R a u p p.
Z . e.32 . Grießen . ( Erbvorladung . ) An¬

ton Rakermann vonGeihlinaen , seit mehreren Jah¬
ren in Amerika, ist zur Erbschaft seiner unterm 1 . Ja¬
nuar 1868 verstorbenen Mutter Katharina Raker¬
mann , ledig, von Weißlingen kraft Gesetzes berufen.

Da der Aufenthalt des Anton Rakermann dies¬
seits nicht bekannt ist , so wird derselbe hiermit aufge-
fordert,

binnen 3 Monaten , s ünlo ,
seine Ansprüche an die benannte Verlaffenschaftum so
gewisser zu melden, als andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt wird , denen sie zukäme,
wenn er — der Vorgeladene — zur Zeit des Erban -
sallS nicht mehr am Leben gewesen wäre

Grießen , den 18. Januar 1868.
Der großh. Notar

Faul .
Z e.72 Kehl . ( Erbvorladung . l Georg Baaß

von Eckartsweier, geboren am 27 . April 1846 , dessen
Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt , ist an dem Vermö-
gensnachlaffe seiner am 21 . Oktober 1867 verlebten
Mutter , Barbara , geb . Lusch , Ehefrau des Kronen -
wirths Georg Baaß von Eckartsweier, erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit zur Vermögensaufnahme und
zu den Erbthcilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß siir den
Fall seines Nichterscheinens die Erbschaft Denen zuge¬
theilt würde , welchen sie zukäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Kehl, den 17. Januar 1868.
Hahn , großh. Notar .

Z.e.73 . Kehl . ( Erbvorladung . ) David
Zier von Leutesheim , welcher vor 7 Jahren nach
Amerika reiste und nun vermißt wird , ist an dem
Nachlasse seiner am 31 . Oktober 1867 verlebten Mut¬
ter, Barbara , geb. Weißlogel , Ehefrau des Taalöh -
ners Michael Zier V. von Leutesheim, erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß für den
Fall des Nichterscheinens die Erbschaft Denen zuge¬
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfaus nicht mehr gelebt hätte .

Kehl, den 18. Januar 1868.
Hahn , großh . Notar .

Z .c.998. Weinheim . (Oeffentliche Vor¬
ladung ) Johann Sommer von Weinheim , an
unbekannten Orten abwesend , ist durch das Gesetz zur
Erbschaft seines verstorbenen Vaters , des WittwerS
Philipp Heinrich Sommer von hier, berufen .

Derselbe resp . seine Rechtsnachfolger werden zur
Empfangnahme fraglicher Erbschaft mit dem Anfügen
mit Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen, daß , wenn sie nicht erscheinen , die
Erbschaft Denen wird zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de- Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Weinheim, den 16. Januar 1868 .
Großh . bad. Notar

N i s ch w i tz.
Z . e.80 . Nr . 1962. Waldöhut . ( Aufforde¬

rung . ) Kanonier Donatus Gäng von Bechters-
bohl ist von großh. Staatsanwaltschaft der Desertion
beschuldigt , und wird derselbe zu der aus

Samstag den 8 . Februar d. I . ,
Vorm ittägs 9 Uhr ,

bestimmten Hauptverhandlung mit dem Androhen
vorgeladen, daß sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung das Erkenntniß gefällt würde.

Waldshut , den 17. Januar 1868
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
Z .e.63. Nr . 2058. Waldshut . ( Aufforde¬

rung . ) Der 17 ' r Jahre alte Johann Stritt -
matter von Rippolingen ist auf Antrag großh.
StaatSanwalischast eines unter dem Erschwerungs¬
grund des Einbrechens verübten gemeinen DiebstablS,
sowie der jmulhwilligm Sachbeschädigung beschuldigt ,
und wird derselbe hiemit aufgefordert,

binnen 3 Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde . Zu¬
gleich wird gebeten , den Angeschuldigtenim Betretungs¬
falle zu verhaften und anher einliefern zu lassen .

Waldshut , den 21 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
Z .e.47 . Nr . 965. Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Dragoner Jakob Daub von Ober¬
mutschelbach , welcher heimlicher Weise nach Amerika
entwichen sein soll , wird hiermit aufaefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
entweder dahier oder bei dem Kommando des 3 . Dra -
goncrregimentS Priirz Karl in Bruchsal zu stellen ,
widrigenfalls die Einleitung des gerichtlichenStraf¬
verfahrens wegen Desertion gegen ihn beantragt wird.

Zugleich wird das Vermögen des Genannten mit
Beschlag belegt.

Pforzheim , den 20 . Januar 1868.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Berg .
Z .H.219 . Nr . 47 . Mosbach . (Fahndungs -

zuruckzurücknahmc . ) I . U. S . gegen Jakob
Friedrich von Mörtelstein wegen Mords wurde der
Angeschuldigteheute eingeliefert, weßhalb die Fahn¬
dung vom 22. d. M . , Nr . 43 . zurückgenommen wird.

Mosbach, den 23 . Januar 1868.
Der Untersuchungsrichter bei gr. KreisgerichtMosbach.

W . Kapserer .

Druck und vrrla , dr , « . vraun ' schr » H,ftuchdr « ckerei.
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